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Nr . 171 . Dieristag , den 26 . Juli 1S10 . 27 . Jahrgang .

Amtliche Iremdenliste .
Wer-zeichnis

der am 22 . Jul , angemeldeten Fremden.
I « de« Gasthöfen :

Hotel Maisch .
Siegel , Hr . Friedr., Privatier Zuffenhansen
Weißbach . Hr . G , Weingutsbesitzer mit Fr.

Gem . Mettenheim b . Worms
Lippold , Frau Dr. Spandau

Gasth. znm wilde» Mann .
Atbrecht, Hr . E . . Redakteur Charlottenburg
Büttner, Hr. Josef, Lehrer mit Frau Gem.

Offendach a . M.
Maier, Hr . Adolf, Lehrer Ulm
Tekly, Hr. Wilh ., Beamter

Kral . Vinohrady Böhmen
Hotel Palmengarten.

Schäfer , Hr . Wiesbaden
Vollmaier , Hr . Hch Karlsruhe

Panorama - Hotel .
Emrich, Hr. I ., Fabrikant Stuttgart
Ellinger. Frau Berta Sontheim -Heilbronn

Hotel Post .
van Nie, Hr . mit Fam . Paris

Hotel Russischer Hof.
Dollinger, Hr. Kfm . mit Frau Gem.

Konstantinopel
Hennings, Hr. Kfm . mit Frau Gem . Nürnberg
Wienges , Frau Franziska Crefeld
Mauritzius, Frau Flora Kempen a Rh.
Vammerfeld , Hr . Essen

Hotel Schund znm gold. Ochsen.
Mehnert, Hr Hans, Kfm . Berlin
Schweizer, Hr . Karl Schramberg
Bommer , Frl. Maria , Opernfängerin

Stuttgart
Sommerberg-Hotel.

Feist, Hr. Fabrikant mit Frau Gem. und K.
Solingen

Neuberg , Frl. Erila Wiesbaden
Pohlig, Hr. Georg mit Frau Gem . Hannooer
Strauß, Frau mit Bed . Stuttgart
Weber , Hr. Heinr , Gutsbesitzer mit Frau

Gem . Rußland
Weil , Hr . Privatier mit Frau Gem . u. Bed.

Karlsruhe
Gasth. zur Sonne .

Hornung, Hr . Plochingen
Hotel Stolzenfels .

mn Grävenitz, Frl. .Darmstadl
Wehl , Frl. Franziska Darmstadt

In den Privatwohnungen :
Chr. Bätzner » fr.

Bretinger, Hr . Eugen , Brauereibesitzer
Dettingen (Hohenzollern )

Bracher , Hr . Joh . Vollftr . Beamter Landau
Fr. Bansert , Stanondiener a . D . j

Lang , Hr . Theodor, Priv >Buchen i . Baden
Welsch , Hr . Nikolaus Pappenkum -Zweibrück .
Hecht , Frau Feuerbach

Cafe Bechtle.
Stern , Hr . D . Kfm . Künzelsau

Gottl . Bechtle, Baddiener .
Borower, Hr . Sello, Kfm . Pforzheim

Kaufmann Bosch.
Binder, Hr . Alexander, Kfm . m . Fr . Gem.

iStnttgart
Heinr. Bott , Villa Elsa .

Pfannschmidt, Hr . Friedrich, Kgl. Baurat
Hannover

Uhrmacher Bott .
Berger, Frau Elisabeth Feuerbach

Fr. Brachhold, Schreinermltr .
Müller , Hr. Emil , Kfm . f Berlin
Leopold , Hr . Louis , Kfm . m . Sohn Berlin

Villa Bristol .
Schläger, Hr . Regierungsrat m . Fr . Gem.

und 2 Kinder Münster i . W.
Dienstmann Collmer .

Specht, Fr . Schultheiß Aschhausen -Künzelsau
Horraß , Hr . Eisenbahnsekretär

Straßburg -Neudorf
Christiane Citel , Ww . Oldenburgstr . 51 .
Kretz , Hr . Seminardirektor Ettlingen Baden

Jos . Endres , Paulinenftr. 232 .
Kallerbach , Hr . W . m . Fr. Gem Königsberg

Oberlehrer Eppler .
Sauter , Frau Mina Ww . Stuttgart
Fingerle , Frau N, ^ Eßlingen

Verwalter Edelmann , Villa Sofie .
Pttzold , Hr . Oswald, Kfm . Berlin

Villa Elisabeth.
Keiper, Frau H. mit Frl. T. Frankfurt M .
Schleyer , Hr . Paul mit Begl . Berlin

Friedr. Fischer, We.
Weyland , Frau Eberftbdt b . Darmstadt

Geschwister Freund .
Schneider, Hr . Hein . , Weingutsbesitzer

Heilbronn a . N .
Geschwister Fuchs .

Sander, Fr. Johanna Nürnberg
Krauß , Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem. und

Tochter Cottbus
Elisabeth Fuchs We.

Wimmer, Hr . Regierungs - und Baurat
Essen a. R.

Konditorei und Kaffee Fnnk .
Wolfs, Frau Rosalie, Privatiers

Frankfurt a . M.
Villa Germania.

Lederer, Hr . E , Kfm . Heitbronn
Herm . Großmann. König -Karl - Str . 61 .
Hoppe, Hr . Hamburg

Villa Gutbub.
von Grantz , Fr. Olga I ., Rentier Weimar

Sattlermelster Gntbub .
Kolb, Frau Leonberg

Villa Haisch. Fr . Kloß .
Mütschele . Frau Elise Stuttgart

Witwe Hermann . Kochstc. 193.
Sötebeer , Hr . A . Harburg-Elbe

Nanette Herzog .
Köhler, Frau Bezirkstierarzt Boxberg-Baden

Fr. Günther. Hauptstr . 107 .
*

Stark, Frau R . Pforzheim
Villa Hohenzollern.

von Maur , Frau Mina, Hosspediteurswe.
Stuttgart

Haus Honold .
Scheffelmeier, Hr . Dr. Karlsruhe
Kazmaier, Hr . Pfarrer Schwann
Schlesinger, Hr. Felix, Kfm . München

Haus Josenhans .
Westerholt-Gysenberg, Krau Gräfin mit >Frl.

Tochter Wefterholt Wests .
Villa Karlsbad.

Arens , Hr. B ., Kfm . Hamburg
Villa Kiechle.

Rosenfeld, Frau Dr . Fritz, Arztg. Stuttgart
K. Klaus . Rennbachftr . 156 .

Wagner , Frau Sophie , Pianof. -Fabr. -We.
Stuttgart

Zugführer Knödler . Elberg 126.
Memmert , Hr . H ., Generalagent Stuttgart
Rademacher, Hr . I , Oberstadtbuchhalter Essen

Malermstr . Krauß .
Jegel, Hr. August, Gymnasialassistent mit

Frau Gem . Nürnberg
K. Kuch , Zimmermstr .

Hartmann , Frau Kath . Wirtin Worms
Hofkonditor Lindenberger .

Freysz , Frau Königshofen-Straßburg
Mertz, Frau Straßburg

Fr . Link We .
Gräter, Hr . Karl, Gutsbesitzer

Hermuthausen OA. Künzelsau
Zoller , Hr . Konrad , Gutsbesitzer Wolfsölden

Schloffermstr , L»pps .
Oldenburg . Frau A . Nürnberg

Villa Mou Repos .
H eimann, Frau Julius, We . Frankfurt a . M

Villa Rheingold.
Mailet , Hr . Herm . , Kfm . mit Frau Gem .,

Tochter und Sohn Hamburg
Hirsch, Hr. Max. Kfm . Posen
Seimert, Hr . Dr ., Amtsrichter Luckenwalde

Gärtner Schober .
Eder, Hr. Karl, Privatier Brühl
Petri , Frau Hedwig Brühl

Rcallehrer Schweizer.
Hübner, Hr . Karl, mit Frau Gem.

Berlin -Friedenau
Wilh . Treiber. Korbmacher.

Bärmann, Frau Marg , Fabrikantengattin
Nürnberg

Malermstr. Wacker.
Römhildt , Frau Margarete, Nürnberg
Römhildt , Hr. Robert , Brauercibuchhalter

Nürnberg
Haus Waldheim .

von Jöden, Frl. Frieda Mainz

Feldmann, Hr . S ., Kfm . Cöln a . Rh .
Herrnhilfe.

Stockmayer, Frl. Luise Eßlingen
Rettich. Frau Pfarrer Ichenheim
Körner, Frl. Künzelsau
Trunk, Terese Plankftatt

Krankenheim .
Fuhr, Johanna Schramberg
Röcker , Katharine Oftertingen
Lutz, Wilhelmine Stuttgart
Hasel, Karoline Jlshofen
Sprandel, Mina Kornwestheim
Doid , Sofie Eßlingen
Braun, Robert Ebingen
Beuter, Karl Berg
Brand, Emma Brühl
Kreidenweiß, Berta Botnang
Kohnle, Anna Ulm
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Gasthans znm Anker .
Walter, Hr . A ., Bäckermstr . mit Frau

Viernheim
>Kgl . Badhotel .

von Oidtman , Se . Excellenz , Hr. R . General
der Infanterie z. D . Berlin

Bantlin, Hr. Eugen mit Fam . Reutlingen
Meidner, Hr . G., Privatier Brestau
Petellat, Frau E., Rentiere wit Begl . Paris
von Lupin, Freifrau Ulm
Boyce, Hr. H . R . London
Stettiner, Hr . O ., Justizrat Berlin
Petri , Hr. C . mit Frau Gem. London

Gasth . z. bad. Hof.
Schönert, Frau Colmar i . Elf.
Joos, Frl. Luise, Kontoristin- Stuttgart
Müller , Hr . Albert, Kfm . Heilbronn
Vogeler, Hr . Rob . , Bankier Minden

Hotel Belle vne.
Buchholz , Frau Hauptmann Kassel
Kaufmann , Frau Fanny Stuttgart
Haarburger, Frau Flora „
Leven , Frau Albert We . mit S Crefeld
Leven , Hr . Ernst , Kfm . Paris

Hotel Kühler Brunnen
Möhring , Hr . M ., Landmesser Neuwied a R.
Freytag , Hr. Hptm . mit Frau Gem. und Frl.

Tochter uno Bed .
Bezzenberger , Hr . C ., Postinspektor mit Fr.

Gem . und S . Biebrich
Hotel und Villa Coueordia.

Baar, Hr . L mit Frau Gem . und Bed.
' Brüssel

Baar , Frl . Paula ,,
Baar , Frl . Erna ,,
Unruh, Frl. ,,
Heim , Hr . Fabrikant mtt Frau Pforzheim
Mayer, Hr . Adolf, mit Frau Gem . Bingen
Mayer, Hr . Paul ,,
Mayer, Frl. Addi „
Kohen , Hr . Otto Hannover
Schläger . Hr . Regierungsrat mit Frau Gem.

und 2 Kinder Münster
von Syburg, Freiherr und Freifrau- Paris
Turner, Hr. W. mit Frau Gem . Magdeburg

Hotel Drebinger.
Oelsner, Hr . Georg, Beamter mit Frau Gem.

Vodingel b . Elberfeld
Gasth. z. Eisenbahn

Haase, Hr . W .. Kfm . Heilbronn
Kaufmann, Hr . Adolf! Frankfurt a . M .
Hauß , Hr. I . mit Frau Ottenhausen
Hauß , Hr. I . „

Hotel Klnmpp
Litten, Hr . Dr. Geheimer Juftizrat , Ober¬

landesgerichtsrat a . D . m . Begl . Berlin
Rose, hr . Direktor d, Contin . Ges. mit Fr.

Gem. und 3 Söhnen ' Berlin
Meyer , Hr. Jules, Direktor m . Fr. Gem.

Waldhof-Mannheim
Bloch , Hr . Emil m . Fr. Gem. Berlin
Bloch , Frl. Hanni „
Laboschin , Frau Dr . Adele „
Liebscher, Frau A .? Schöneberg
Schrödter , Hr . W . Berlin
Binding , Hr. Karl Frankfurt a . M .
Mayer, Frau Adolf Mannheim
Polis , Hr . Albert , Kapitän Hamburg
Petri, Hr. August, mit Chauffeur

Offenbach a . M.
Hotel Maisch.

Lämnitz , Hr. A. Privatier Karlsruhe
Kemmer, Hr . Rechtsanwalt Pforzheim
Süsse, Hr . I . Direktor mit Frau Gem. Berlin

Panorama -Hotel.
Hecht, Hr . Julius, Kfm. mit Fam . u . Kinder-

Frl. Breslau
Kaufmann, Frau Direktor Mannheim
Kaufmann , Frl. Marie ,,

Hotel Pfeiffer z. gold. Lamm .
Harnisch, Hr . Otto, Fabrikbesitzer jmit Frau

Gem . Penzig
Hotel zum gold. Roß.

Holtz , Hr. Fritz mit Frau Gem. , Dentist
Hamburg

Kerch, Hr . mit Sohn Neustadt a . H .
Levy , Hr . Alfred, Kfm . Stuttgart
Schmeers, Hr . mit Frau Gem. Hamburg
Weißer, Hr. Heinr . mit Frau Gem.

Emmendingen
Hotel Russischer Hof.

Hoff. Hr. Landgerichtsdirektor Köln
Hotel Schund z. gold. Ochsen.

Vossen , Hr . Heinr . , Bürgermstr . a . D . mit
Frau Gem . und T. Köln- Ehrenfeld

Albesheim, Hr. Dr. Arzt Berlin
Lilienthal , Hr. S .
Herforth , Frl. Margarete „
Silberstein, Fr . Käte
Heyer, Hr. F., Kfm . Landau
Weiß . Hr . I ., Privatier Nürnberg
Mäteol , Hr . R . Lauenshere Engl.
Schlesinger, Hr . Willy , Kfm mit Frau Gem.

Mannheim
Ebbecke, Hr . Otto Wetter a . d . Ruhr

Hotel z. gold. Stern .
Brost, Hr. G . Nerv -Jork
Böhm, Hr . Herm -, Kfm. Mannheim

Hotel Stolzenfels .
Kalbfleisch , Frau Else mit T . Heidelberg

In den Privatwohnnnngen :
BiÜa AuauÜa .

Langel, Hr . Kfm . Mühlheim a . Rh .
Lina Barth We. Hauptstr . 109.

Dietrich, Hr . Heinrich, Bäckermstr.
Nieder -Jaitz

-Villa Bätzner .
Stöcker, Hr. Eugen mit Frau Gem.

Neustadt a . Hardt
Carl Wilh . Bott .

Dörzbacher. Frau Göppingen
ZParrline Proß, Ww.

Fritz, Hr . Friedrich, Gutsbesitzer
Berwinkel-Sulzbach a . N.

Villa Daheim
Egly -Manskopf , Hr . G m . 2 Töchtern

Frankfurt a . M .
Elsa Danr . Villa Carmen .

Schüz, Hr. Emil, Dipl. Ing Calw
Schüz, Frl. Margarete Calw

Diakoniffenstatio ».
von Guttenberg , Frl. Sophie Neumarkt
Oechsle, Hr . Kfm . m . Fr . Gem. Crailsheim
Steinlein , Schwester Elisabeth Nürnberg

Marti « Eisele, Bremser .
Jagemann, Frl. Berta Köln a. Rh.

Karl Eitel » Rennbachftr. 210.
Meier , Hr. H . Maurermstr . m. S .

Harburg a . Elbe



Die Trinkgeldfrage in der Praxis .
Ein rheinischer Wirt

schildert, tote die Koblenzer Handelskammer berichtet,
seine Erfahrungen bei den Bemühungen um Abschaff¬
ung der Trinkgelder , wie folgt :

„ Um eine Grundlage zu schaffen , erkundigte ich mich
bei den verschiedenen Angestellten nach ihrem Saison -
vevdienst. Auf Grund des Ergebnisses wurde den An¬
gestellten monatlich die doppelte Besoldung be¬
zahlt . Tiefe Besoldung sollte den Angestellten ohne Rück¬
sicht auf den Ausfall der Saison gezahlt werden . Den
Gästen des Hauses wurde von dem Vorhaben mit der
Bitte um dessen Unterstützung Mitteilung gemacht.
Für Trinkgelder wurden fünf -P r ozent der Wochen¬
rechnung in Ansatz gebracht. Am Schlüsse der Sai¬
son sollten die auf diese Weise eingegangenen Trinkgelder
als Gratifikation verteilt werden, abzüglich der Zahlun¬
gen, die in Form von Gehalt schon verabfolgt waren .

Die Schwierigkeiten begannen mit dem Engagement
der Angestellten : ich konnte trotz der hohen Löhne keine
bekommen. !Die Leute wollen lieber ohne Ge¬
halt arbeiten und das Risiko einer schlechten Saison
tragen , als festes und gesichertes Einkommen haben.
Schließlich hatte ich mit unendlicher Mühe meine Ange¬
stellten zusammen .

Am Saisonschluß war keiner der Angestellten zu¬
frieden , jeder behauptete , daß diese oder jene Familie
ihn persönlich gut bezahlt haben würde , hätte er Trink¬
gelder annehmen dürfen , oder er hätte seine Zimmer oder
Etage besser besetzt gehabt als ein anderer und da¬
rum auch Anspruch auf eine höhere Gratifi -
kation .-

Am schlimmsten war jedoch das Verhalten eines
Teils der Gäste. So dankbar und entgegenkommend sich
verschiedene Gaste, über diese Art der Trinkgeldverteilung
äußerten , so tadelnswert wurde von anderen gehandelt .
Nur einige Beispiele : Ein Gast will die Trinkgelder selbst
geben, weil er befürchtet, schlechter bedient zu werden.
Nach seinen eigenen Erklärungen ist er gewohnt , die An¬
gestellten schon bei der Ankunft mit Trinkgeldern zu be¬
denken . Bei guter Bedienung wird dann für die Ab¬
reise noch ein ordentliches Trinkgeld in Aussicht gestellt.
iDiese Art Gäste ist sich gewiß nicht darüber klar , daß
ihre Handlungsweise den Angestellten gar leicht zu ei¬
ner Unredlichkeit seinem Prinzipal gegenüber verleitet .
Ein anderer Gast findet Uebervorteilung in der Rech¬
nung und meint , die Kellner ließen nicht nur jede Klei¬
nigkeit im Bureau verrechnen, sondern gäben auch mehr
an , als verabfolgt worden sei , um möglichst hohe Pro¬
zente herauszuwirtfchaften . Ein dritter ) befürchtet schlechte
Bedienung , und wenn er doch wirklich gut bedient worden
sei, so müßte er sich schämen, ohne besondere Vergütung
abzureisen . Einem vierten endlich sind die in Rechnung
gesetzten fünf Prozent noch zu hoch. Einige Damen fra¬
gen, ob sie auch ungehindert abreisen könnten . Mer das
Schönste wurde geleistet, indem Zweifel geäußert wur¬
den, ob auch wirklich die ausgeschriebenen Trinkgelder
den Angestellten zugute kämen und nicht vielmehr zu ei¬
ner Bereicherung des Wirtes verwendet würden . Man
scheute sich dann auch nicht, den Hausdienern vorzurechnen ,
wie hoch ihr gezahlter Anteil an der Trinkgeldkasse sei,
und verlangte , der Hausbursche solle ihnen später schrei¬
ben , ob er auch richtig seinen Anteil erhalten habe. Und
aus welchem Grunde alles dies ? Um ja die Ange¬
stellten zu willfährigen Bedienten zu haben . Das Ende
vom Liede war , daß der Portier heimlich die Rechnungen
und Bücher auf die Gesamteinnahmen durchsah, wobei
er diese um 50000 Mark überschätzte .

"
Der Versuch war also mißlungen .

-Ü

Die Trinkgeldersrage ist nun einmal trostlos ver¬
fahren . Denn selbst , lvenn die großen Verbände im Gast¬
wirtsgewerbe die Sache im großen Stil in die Hand

Arbeitstag ! Lurche bin , Furche zurück :
Pendelschlag. j Wer das versteht ,
Ackermiihe, Ackerglück , j trat sich Frieden gesät .

^
Dtio Julius Bier bau m .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Zenien .

18) (Nachdruck verboten )
(Fortsetzung .)

Als Einen von Vielen betras ' s ihn, denn unaufhalt¬
sam wälzte sich der Untergang alles alten Rechts- und Ho¬
heitsbestandes über Deutschland weiter . Im Friedensschluß
zu Tilsit verlor Preußen mehr als die Hälfte seines Ge¬
bietes , sämtliche Lande zwischen Elbe und Rhein ; aus
ihnen , sowie aus dein Herzogtum Braunschweig , Hessen ,
und ' Hannover bildete der Sieger ein neues „ Königreich.
Westfalen" mit der Hauptstadt Kassel , als dessen König
er seinen jüngsten, dreiundzwanzigjährigen Bruder Jeronie
Bonaparte einsetzte ; auch Magdeburg und Halle sielen
dem neuen Vasallenstaate Frankreichs zu , das jetzt in Wirk¬
lichkeit die Oberherrschaft über alle Länder des alten deut¬
schen Reiches ausübte . Im Tilsiter Frieden war des Her¬
zogs von Braunschweig nicht einmal Erwähnung getan
worden ; ein Federstrich des Machthabers über fast ganz
Europa hatte genügt , ihn des uralten Besitztums seines
Hauses zu entäußern .

Verfemt irrte der Enttronte im Ausland umher , kaum
wußte jemand , wo er sich aufhalte ; doch war von treuen
Händen der bare Geldbestand des ihm hinrerlassenen be¬
trächtlichen Vermögens seines Vaters noch eben rechtzei¬
tig vor dem Einmarsch der Franzosen in Braunschweig
nach Schweden in Sicherheit gebracht worden . Irgendwo
traf ihn die Nachricht, der Generäl von Blücher messe
in seiner Rechtfertigungsschrfft der Kapitulation von Rate -
lau dein König Friedrich Wilhelm gegenüber die Schuld
an der Erstürmung Lübecks dein Prinzen Friedrich Wil¬
helm von Braunschweig-Oels zu , der einem ihm erreilten
Befehl bei Verteidigung des Burgtors nicht Folge geleistet
habe . Offenbar hatte der hitcköp

'
ige alte Reitergenerah

t
/

nehmen , wird es immer wieder Leute geben, die sich , ent¬
gegen allen Vereinbarungen der Wirte und Angestellten ,
durch ein Trinkgeld eine besonders gute und prompte
Bedienung sichern wollen und damit die Trinkgeldgeberei
von neuem an fangen . Und es wird wahrscheinlich auch
immer wieder Angestellte geben, die unter dem Siegel
der Verschwiegenheit ein verführerisch hingehaltenes Trink¬
geld trotz aller Abmachungen hinnehmen , um , wenn alle
anderen Gründe versagen , aus reiner Höflichkeit den
freundlichen Geber — nicht zu verletzen. Der Geist ist
willig , aber das Fleisch ist schwach, bei den Gebenden,
wi,e bei den Nehmenden . Es müßte denn dahin kommen,
daß das Geben und Nehmen von Trinkgeldern allge¬
mein und unerbittlich als Unehrenhaft , den Geber
wie lzen Nehmer gleich befleckend anerkannt würde , und
daß das Geben und Nehmen gleich befleckend anerkannt
würde , und -daß das Geben und Nehmen von Trinkgel¬
dern mit — der Heimsuchung durch hinterpvmmersche
Kirchenzucht, mit .Gefängnis und mit dein Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte bestraft tvürtze . . . . Aber da¬
hin wird es selbst unter dem schwarzblauen Block in
D̂eutschland nicht kommen. Und so wird Wohl noch die
nächsten hundert Zähre lang jedermann auf das Trink¬
gelderunwesen kräftig schimpfen und — weiterhin Trink¬
gelder zahlen , ohne daß ihm einmal ein Trinkgeld aus
verletztem Ehrgefühl entrüstet zurückgegeben wird (es sei
denn , daß es nicht groß genug war ) .

Deutsches Reich.
Eine Prinzessin exkommuniziert.

Nach einer Meldung des „ Temps " soll Prinzes¬
sin Agathe von Ratrbor -Corvey , die katholischer Re¬
ligion ist und vor kurzem den protestantischen Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen geheiratet hat , von der
Kirche exkommuniziert werden . Die Meldung wird
damit begründet , daß der Heilige Stuhl den kanonischen
Dispens zu dieser gemischten Ehe nicht gegeben hätte , well
das prinzliche Paar nicht die Verpflichtung übernehmen
wollte , der Ehe entsprießende Kinder in der katholischen
Religion zu erziehen.

*

Berlin , 25 . Juli . Die arktische Vorexpedi -
tion des Grafen Zeppelin hat die Reise nach der Nord¬
küste aufgegebeu und wird mitte August nach Tromsö zu¬
rückkehren .

Straßbnrg , 23 . Juli . Bei den gestrigen Verhand¬
lungen des Deutschen Turnertages wurde bekannt , daß
Bürgermeister Dr . Schwander sein Einverständnis da¬
mit erklärt , hat , daß das d eu ts ch e Tur nf est im Jahre
1918 in Straßburg abgehalten werde.

'Ausland .
Der Anschlag aus Maura .

Barcelona , 23 . Juli . Ueber den Anschlag auf den
früheren konservativen Minister Maura wird noch ge¬
meldet : Maura kam um HM Uhr mit dem Madrider
Schnellzug an . Als er den Wageu verließ , wurde er
von einem Freund umarmt . Ein junger , schlicht geklei¬
deter Mensch feuerte nun aus einer Browningpistole drei
Schüsse auf ihn ab . Maura wurde am Arm und Bein ,
sein Freund Uni Bein verletzt. Der Täter wurde er¬
griffen und im Automobil des Generalkapitäns iv-egge -
führt . Maura wurde rasch auf das Schiff gebracht. Die
Verletzungen Mauras sind leicht . Der Attentäter ist ein
zwanzigjähriger Mann namens Manuel Roca aus Bar¬
celona . Roca sowohl als sein Vater und Bruder sind
verhaftet .

Petersburg , 23 . Juli . Der in Militärkreisen ver¬
breitete „ Swet " meldet, der verhaftete Korrespondent des
Wiener Korrespondenzbureaus und Beamter der öster-

nach einer Persönlichkeit gesucht , der er ohne Beweisführ¬
ung aus leeres Gerede hin die Verantwortung für die
erlittene Niederlage aufbürden könne, und im deut¬
schen -Volke verbreitete sich daraufhin der Ruf , der Kom¬
mandeur des Kleistschen Regimentes sei der .Urheber des
Nnheilstages von Lübeck gewesen . In militärischen Krei¬
sen wurden sogar Stimmen laut , er habe als Verräter ;
an der Sache des Vaterlandes gehandelt .

Einer der wichtigsten festen Mätze Preußens , die pom--
mersche Hasensestung Kolberg , hatte sich dem Feinde nicht
ergeben, sondern gewaltigem Ansturm eines französischen
BÄagerungskorps Trotz geboten. Nicht das Verdienst des
greisen Kommandanten , Obersten von Loucadou war 's ,
der gleichfalls zur Kapitulation bereit gewesen , vielmehr
eines ihm im Mter gleichstehenden städtischen Bürgers
Joachim Nettelbeck , der bereits während des Siebenjähri¬
gen Krieges als junger Mann eine heldenmütige Verteidig¬
ung Kolbergs gegen die Schweden und Russen ins Werk
gesetzt hatte . Bei der ganzen Bürgerschaft im höchsten
Ansehen und von ihr aufs tatkräftigste unterstützt, ver¬
weigerte er die Uebergabe der Festung , hielt mit mann¬
hafter Unerschrockenheit gegen die Angreifer , wie gegen
den mutlosen Kommandanten Stand . Zn den Wochen ,
der Schande , die von seiger Gewissenlosigkeit durch die
Auslieferung so vieler anderer Festungen über die preußische
Ossiziersehre gebracht worden war , klangen einzig von
der Ostsee her die Namen K olb erg und Nettelb eck helltönig
wie ein Trostzurus in nächtlicher Finsternis durchs nord¬
deutsche Land . Bald indes gesellte sich ihnen noch ein
dritter hinzu , eine Kunde/ die hohe Tapferkeit des aus¬
gezeichneten Bürgers der Stadt würde diese nicht vor
der Eroberung zu bewahren vermocht haben , wenn ihr nicht
ein ebenbürtiger Mithelfer zur Seite getreten wäre . Ein
solcher jedoch sei in der Person eines bei Auerstädt ver¬
wundeten Tragonerkeutnants von Schill nach Kolberg ver¬
sprengt worden, der bereits vor seiner Wiederherstellung
sich vom Lager aufgerafft und mit erstaunlicher Einsicht
in das strategisch Erforderliche , sicherster Entschlossenheit
und Energie Maßregeln zur Verstärkung und Behaupt¬
ung der Festung getroffen habe. Und nach kurzer Zeit
flogen weitere Botschaften über ihn in Näh ' und ' Weite

reichischen Botschaft v . Ungern - Sternberg habe ge¬
standen , Mobilisationspläne an die österrei¬
chische Regierung verkauft zu haben . Es sollen .
nun sensationelle Enthüllungen bevorstehen.

London, 22, Juli. Die Bereinigung der Baum¬
wollspinnereibesitzer hat heute auf ihrer Jahres¬
versammlung in Manchester beschlossen , mit derArbeits -
einschränkung fvrtzüfahren , ja sie womöglich
noch zu verschärfen . x

Württemberg .
Kienstrmchrichten .

Die erledigte Oberamlslllrarztftelle in Brackenheim rrurdi
dem Stadt - und Distrikstüraizt Welte in ISny übirtrage,,.Am 29 . Juli ist von dem K. Evangelischen Oberschulral nin
ständige Lehrstelle an der Mittelschule in Stuttgart dem Hiup, >
lehrer Haußmann in Ostheim, an der Volksschule in Siuli-
gart mit Cannstatt und Vororten den Haupllehrern Breitlingin Lomersheim, Bez. Knitilingen , Pantle in Goldburghause«
Bsz. Aalen , Schober in Abstatt , Bez . Heilinonn , den N kn-
lehrern Paul Bausch in Berg , Emil Maier in Cannstatt . I »,
Hannes Haid und Karl Hafner in Stuttgart in Reinsberg,
Bez Hall , dem U - te . lehrer Friedrich Schmrdt in Gmünd , „f
Neckartenzlingen, Bez. Neuffen dem Hauptlehrer Schweizer j,
Dagersheim , Bez . Böblingen , in Miedelsbach , Bez . Ai -delbaz
( Schorndorf ) dem Hauptlehrer Fager in Aich , Bez. Neuffen jf,
Waiblingen dem dortigen Haupllehrer Ernst Häußler , die hie¬
durch in Erledigung gekommene Stelle dem Hauptiehrec L i e;in Hößlinsülz, Bez Lehr nfteinsseld iWeinsber,), in Hermaringen,
Bez. Giengen Heidenheim) , dem Haupllehrer Sperr j„
Oeschinge.i, Bcz . Rotlenburg übertragen worden .

IX . Deutscher Stenographentag Gabelsberger.
Stuttgart , 24 . Juli.

Ter IX . Deutsche , unter dem Protektorat König Wil¬
helm II von Württemberg stehende Stenographentag Ga¬
belsberger , der in der Zeit vom 23 . bis 27 . Juli hier ab¬
gehalten wird und au dem sich über 3000 Personen aus
ganz Deutschland , Oesterreich und der Schweiz beteiligen ,
begann gestern im Festsaal der Liederhalle mit einem
Empfangsabend . Baurat Hosacker-Stnttgart begrüßte die
Riesenversammlung namens des Verbandes Württemberg-
ischer Stenographen , System Gabelsberger , woraus Bun¬
desvorsitzender Prof . Pfaff seiner lebhaften Genugtu¬
ung über die Feier Ausdruck gab, die in der stenographischen
Welt ihresgleichen noch nicht gehabt habe. Eisenbahn-
sekretär Leue - Braunschweig übergab das Bundesbannei
dem Vorsitzenden des Württembergischen Verbandes und die
Tomen der Stuttgarter und Cannstatter Vereine schmückten
es mit einem Fahnenband . Der Vorsitzende des Bayeri¬
schen Landesverbandes , Rechtsanwalt Bäcker-München,
brachte ein dreifaches Hoch auf den Bundesvorsitzenden
aus , der nachmittags in der 20 . Hauptversammlung des
Bayerischen Landesverbandes zu dessen Ehrenbeirat ge¬
wählt worden war .

Der Sonntag begann mit Wettschreiben in
8 verschiedenen Schulgebäuden . Dse Teilnehmer , deren
Zahl sich auf über 2000 belief, waren nach Volksstäm -
men in 7 Gruppen geschieden . Tie Diktatdauer betrug
5 Minuten . Hievon wurden 3 nach dem Diktat zur Ueber-
tragung bestimmt . Geschrieben wurde in Geschwindigkeils -
stusen von 120 bis 360 Silben .

Um 12 Uhr fand dann unter ungeheurer Beteiligung
im Festsaal der Liederhalle die Eröffnungs -
ve rsammlung statt . Orgelklang und ein Gesangs¬
chor leiteten die Feier ein, die von Pros . Pfaff nrit einer
Begrüßungsansprache eröffnet wurde und der unter ande¬
ren als Vertreter der staatlichen, städtischen und Militär¬
behörden beiwohnten : Oberstudienrat Tr . Haas , General-
neutnant Frhr . v . Soden , Generalleutnant v . Scharpsf,
Oberamtmann Beutel , Gemeinderat Dr . Ludwig , Geh.
Kommerzienrat Widenmann , Regierungsrat Schilling-
Wien , Regierungsrat Geistlicher Rat Prof . Tr . Altenedder -
München , Oberregierungsrat Prof . Tr . Clemens -Dresden,
Oberschulrat Tr . Krumbholz -Weimar . Professor Pfaff
dankte für die Uebernahme des Protektorats durch den
König und betonte , daß die Stenographenvereine nicht

hinaus . Gegen den schwachen Oberst von Loucadou brachte
er es dahin , daß die Besatzungstruppen ihm als dm
tatsächlichen militärischen Kommandanten in Kolberg un¬
bedingten Gehorsam leisteten ; durch ein an den König
gelangendes Gesuch erbat er die Erlaubnis zur Erricht¬
ung einer Freischar , erhielt sie und stellte in kaum de- ^
greifbarer Schnelligkeit aus mehreren Husarenschwadroneii
reitenden Jägern und Fußsoldaten ein tausend Köpfe starkes
Korps zusammen , mit dem er blitzgeschwinde Uebcrfälle
im Muken des Belagernngsheeres aussührte . Dies setzte
alle Kraft daran , sich der Festung zu bemächtigen, doch
stieß es auf so umsichtig wie sicher getroffene Maßnah
men des jungen Leutnants , daß Monate um Monate ver¬
gingen , ohne dem Andrang der gewaltigen Uebermacht
einen wirklichen Erfolg zu ermöglichen. Der Frühling
kam und brachte auf ein neues Ansuchen Schills beim Kö¬
nige die Ersetzung des alten Obersten durch einen der >
tüchtigsten und höchstbegabten preußischen Offiziere , der
Major Neithardt von Gneisenan mit sich ; jetzt begann von -
seiten der zur wildesten Erbitterung aufgestachelten Fran¬
zosen eine zwei Monate hindurch Tag und Nacht nunr
latzlos andauernde Beschießung Kolbergs , von der seine
drei Vorstädte in Asche gelegt und fast die ganze Stadt P
einem Trümmerhaufen verwandelt wurde . Aber die Env ,
schlossenheit der beideu militärischen Verteidiger uud de-
tapferen Bürgersührers Joachim Nettelbeck wankte nichu '
der Juli brach an und machte durch den Friedensschluß p ;
Tilsit dem mehr als halbjährigen Kampfe um die Festung
ein Ende . Sie war unbezwungen geblieben, hatte als ein
leuchtendes Vorbild gezeigt, was unschreckbare Pflichttreue,
Vaterlandsliebe und Ausdauer heldenmütig - ftandhai - ,
ter Männer auszurichten vermöge ; zum Major eines an¬
dern Freikorps gebildeten Husarenregiments ernannt , riu
mit diesem im Beginn des Jahres l808 Ferdinand von
Schill unter unermeßlichen begeisterten Jubelrnsen der gan - >
zen hauptstädtischen Bevölkerung in Berlin ein , ein bis
vor kurzem bedeutungslos -unbekannt gewesener junger Li¬
si,zier, der binnen eines halben Dutzends von Monaten
für die Ilnvergänglichkeit seines Namens genug getan P
haben schien .

(Fortsetzung folgt . )



nur Ps'legstätten des deutschen Idealismus seien, dem Kul-
tunortschritt dienen und ihre Mitglieder geschickt nmchen

. für
'
den vaterländischen Tienst . Er teilte dann mit, daß an

den deutschen Kaiser, an den Kaiser von Oesterreich, den
König von Württemberg , den Prinzregenten von Bayern ,
den König von Sachsen, und den Großherzog von Sachsen-
Weimar Huldigungstelegramme gerichtet werden . Ober-
stndienrat !Tr . Haas hieß im Namen der K. Staats¬
regierung die Anwesenden herzlich willkommen . Nach den
befriedigenden Ergebnissen der Konferenz von Regierungs - '

Vertretern, die im vorigen Monat in Berlin versammelt
gewesen seien , dürfe man hoffen, daß diese äußerst wichtige
und erstrebenswerte Einigung diesmal erreicht werde. Wei¬
tere Begrüßungsansprachen hielten : Regierungsrat Schil¬
ling -Wien namens der österreichischen Ünterrichtsverwalt -
ung , Geistlicher Rat Regierungsrat Alteneder -München na¬
mens der bayerischen, Oberregierungsrat Tr . Clemens na¬
mens der sächsischen Regierung . Tie Herren erklärten über¬
einstimmend unter stürmischein Beifall der Versammlung ,
daß in ihren Ländern die Frage der Einheitsstenographie
durch die ausschließliche Verwendung des Gabelsberger -
schen Systems bereits gelöst sei . Es sprachen noch Ober¬
schulrat Dr . Krnmbholz -Weimar , Gemeinderat Dr . Lud¬
wig, Geh. Kommerzienrat Tr . v . Widenmann und Bu -
reauches Bayer -Kopenhagen , worauf '

Oberschüldirckktor Tr .
Gaster - Antwerpen den F e st Vor t r ag üb e r dieEin¬
heitsstenographie hielt . Er stellte als Ergebnis der
zur Erörterung dieser Frage vor kurzem in Berlin zn-
sammengetretenen Konferenz von Vertretern der Bundes¬
staaten und Oesterreichs den Willen der Regierungen fest,
die Schaffung einer deutschen Einheitsstenographie kräftig
zu unterstützen . Tie Gabelsbergerschc Schule sei zu Opfern
bereit . Würden die einzelnen Stenographieschulen sich nicht
gutwillig einigen , dann könne folgerichtig nur an das Ga -
belsbergcrsche System , das am weitesten perbreitet , von
8 deutschen Bundesstaaten , sowie Oesterreich bereits amt¬
lich eingesührt und allein zugelassen sei , als Einheitssteno¬
graphie gedacht werden . Tie geniale Schöpfung Gabels¬
bergers werde auf alle Fälle in der Einheitsstenographie
weite'rleben . Zum Schluß wurde dem Bundesbdrsitzen -
den unter Anerkennung seiner unvergeßlichen , hervorragen¬
den Verdienste von Eisenbahnsekretär Leue-Braunschweig
im Namen des Bundes eine wertvolle silberne Repro¬
duktion des Gabelsberger -Tenknmls in München über¬
reicht .

Auf das an den Protektor des Stenographentags ,
König Wilhelm II von Württemberg gerichtete Huldig-
ungstelegramm ging aus Schloß Friedrichshafen an den
Bundesvoristzenden folgende Antwort ein :

Seine Königliche Majestät lassen den zum IX . Deut¬
schen S -tenographentag Gabelsberger versammelten Steno -

- graphen sür die dargebrachte Huldigung frenndlichst dan¬
ken und der Veranstaltung besten Erfolg wünschen.

gezl Gültlingen .
Zur Landtagsersatzwahl in Welzheim .

Ter Bezirksausschuß der Deutschen Partei des
Bezirks Welzheim erläßt zu der für den 28 . ds . Mts .
bevorstehenden Nachwahl folgende Erklärung : „ Tie
Leitung der Deutschen Partei und die der Fortschrittlichen
Kolkspartei haben bezüglich der Welzheimer Ersatzwahl
ein Wahl ab kommen dahingehend getroffen , daß der
Kandidat derjenigen Partei , der bei der Hauptwahl we¬
niger Stimmen auf seinen Namen zu vereinigen ver-

: mochte, zu Gunsten des Kandidaten der anderen Partei ,
auf dessen Namen mehr Stimmen sielen, zurücktreten soll.

( Nach Rücksprache mit den Vertrauensmännern und im
Einverständnis mit unserem Kandidaten geben wir hie -
mit unseren Parteifreunden im Bezirk bekannt , daß unser
Kandidat , Herr Schultheiß Sch eig er von Rudersberg ,
in der Nachwahl nicht wieder auftreteu wird . Wir
bitten alle diejenigen , die bei der Hauptwahl ihn gewählt
haben , bei der Nachwahl ihre Stimmen dem Kandida¬
ten der Fortschrittlichen Volkspartei , Herrn
Gemeinderat K. Wurst in Alsdorf, zu geben. Tie Ge¬
legenheit möchten wir doch nicht vorübergehen lassen , ohne
an diejenigen, die bei der Hauptwahl ihrer Wählerpflicht
nicht genügt haben , den mahnenden Ruf zu richten, bei

« der Nachwahl zur Wahlurne zu treten und ihre Stimme
Ms -den Namen des Kandidaten der Fortschrittlichen Volks-
Partei Zu vereinigen .

Zentrum und Erste Kammer .
Das in München erscheinende Organ süddeutscher

katholischer Arbeitervereine nimmt in einem Artikel Der
den württembergischen Landtag in bemerkenswerter Weise
Stellung gegen die Erste Kammer . Es schreibt u . a . :
„Das Landwirtschastskammergesetz siel, weil die Herren
der Ersten Kammer kein aus demokratischer

^ Grundlage anfgebantes Wahlrecht für die
Wahlen zu der Landwirtschaftskammer einrü u m e ni woll¬
ten . Es zeigte sich überhaupt bei allen Gesetzen , daß
die ausgebaute Erste Kammer ganz anders ge -

' gen die Zweite Kammer austritt , als dieses
früher der Fall war . Tie Herren der Ersten Kammer
fühlen sich scheint ' s als die geborenen Gesetzesmacher
rrnd suchen der Abgeordnetenkammer bei jeder paffenden

, rnrd unpassenden Gelegenheit zeigen zu wollen , daß ge¬
gen den Willen der Ersten Kammer in Württemberg nicht

. regiert werden kann.
: Tas Wagenstandgeld . Tie Generaldirektiou der
> Sraatseifenbahnen hat folgende für die württembergische
> °öhdujtrie wichtige -Entscheidung getroffen : Wird die Be¬

reitstellung eines Wagens zur Ent - oder Beladung unter
- dem Kran vor Ueberstellung au die allgemeine La.de-
!

"slle beantragt und ist die Bereitstellung unter dein Krau
: hröMch , so gj;; der Wagen erst mit dem Zeitpunkt der

Aufstellung unter dem Kran als bereitgestellt . Andern -
Mls , also auch dann , weyn der Kran von arideren Ver -

- Pachtern benutzt wird , beginnt die Ladefrist mit dem Zert -
i purD ^ Wagen an der allgemeinen Ladestelle be-

reitgepM tvurde oder ohne den Antrag des Empfängers
- doer Versenders bereitgestellt worden wäre .

- Die Liegenschaftsveräutzerungen haben in
r -Württemberg im vergangenen Jahr wieder z-uge -"svimen , nachdem sie seit dem Rekordjahr 1906 stetig zu-^ gegangen waren . Mft einem Wertbetrag von 274 Mil¬

lionen Mark ist gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung
um 24 Millionen festzustellen, die Zahl der Veräußerungen
ist

'
allerdings um etwas zurückigegangen . Auch bei den

fre ihändigen Liegenschaiftsveränßerungen ist eine
Wertsteigerung um 10,5 Proz . zu verzeichnen. Von den
Umsätzen in der Höhe von 240 Millionen Mark entfallen
120 Millionen allein auf den Neckarkreis, 50,5 auf den
Donau ) , 40,5 ans den Schwarzwald -- und 29 auf den
Jagstkreis . Mit einem Wertnmsatz von 34 Millionen Mark
ist dagegen der Liegenschaftsverkehr im Wege des Kinds¬
kaufes nur um 2,4 Proz . gegenüber dem Jahre 1908
gestiegen .

Stuttgart , 23 . Juli . Die neuen Straßen¬
bahn » orsch r i f t e n sind jetzt erschienen. Sie treten
am 1 . Aügust ds . Js . in Kraft . Nach ihnen ist es in
Zukunft verboten , während der Fahrt die 'Abschlüsse der
Straßenbahnwagensteige eigenmächtig zp öffnen, auf den
Trittbrettern der Straßenbahnwägen stehen zu bleiben oder
einen Straßenbahnwagen zu besteigen und zu verlassen, so¬
lange er sich in Bewegung befindet . Dias Ein - und
Aussteigen bei Straßenbahnwagen hat ans der rechten
Seite der Fahrtrichtung zu geschehen . Alle Fuhrwerke
einschließlich Kraftfahrzeuge haben so weit rechts der
Straßenbahngleise zu fahren , daß entgegenkommende oder
nachfolgende Straßenbahnwagen ungehindert vorbeifahren
können. Beim Herannahen der Letzteren ist schleunigst die
Fahrbahn sür den Straßenbahnbetrieb frei zu machen.
Aus Querstraßen kommende Fuhrwerke dürfen gegen ein
Straßenbahngleis nur im Schritt , Kraftfahrzeuge nur mit
so geringer ,Geschwindigkeit fahren , daß im Bedarfsfall
noch ein rechtzeitiges Anhalten vor dem Gleis möglich ist .

Stuttgart , 23 . Juli . Marga Burchardt , die
jugendliche dramatische Sängerin des Hoftheaters in Han¬
nover wurde vom 1 . Sept . ab als Nachfolgerin Anna ;
Sutters zunächst auf 5 Jahre beim Stuttgarter
Hoftheater verpflichtet .

Eannstatt , 26 . Juli . T -as Kreisturnsest des w ü r t-
te mb ergisch en A r b e i t ert u r n e r b u n d e s fand
ani Samstag und Sonntag hier auf dem Volksfestplatz
statt . Erschienen waren Vereine aus allen Teilen des
Landes , sowie ans Baden und Bayern . Beim Empfangs¬
kommers in der Festhalle hielt Landtagsabgevrdneter Keil
die Festrede . Am Festzng , der sich am Sonntag nachmittag
durch verschiedene Straßen der Stadt bewegte, beteiligten
sich 80 Vereine . Großen Beifall fanden die von 1500
Turnern ausgeführten Freiübungen und die Stabübungen
der Turnerinnen .

Zuffenhausen , 27 . Juli . Nach einer beim hiesi¬
gen Stadtfchnltheißenamt eingegangenen schriftlichen Mit¬
teilung ist der durch feine Geschäftsverbindung mit dem
Stadtschultheißen bekannt gewordene Geometer O . Mor -
lo-ck als Gemeinderat bestätigt worden , indem die Lud-
wigsburger Kreisregierung die Anfechtung seiner
mit 873 Stimmen am 7 . Dezember vorigen Jahres er¬
folgten Wahl zurückgewiesen hat .

Reichenbach OA. Gmünd, 25 . Juli . Bei der
Schnltheißenwahl erhielt Verwaltungskändidat Josef W i d-
mann von Hussenhofen 63 Stimmen , Landjäger Gei -
s elhart von Wißgoldingen 10 Stimmen . Schultheißen¬
amtsverweser Fischer von Obersteinach trat kurz vor
der Eröffnung der Wahl zurück . Es ist zu hoffen , haß
sich die Gemeinde unter der neuen , fachmännischen Leitung
rasch und leicht von dem durch den Schultheißen Grupp
verursachten Unglück erholt .

Nah und Fern .
I » de » Berge« abgestürzt .

Aus der Schusterspitze in den Sextnerdolomiten ist der
Kaufmann Julius Krug aus Stuttgart abge -
stürzt ; er ist tot .

Bon Wilderern angeschoffcn.
In dein Eltinger Gemeindewald (OA . Leonberg)

wurde Sonntag abend DO Uhr der Jagdaufseher Kaiser
von Wilderern angeschossen . Kaum hatte er den Wald
betreten , als ihn zwei Schüsse trafen , einer in die Fuße
und 'einer in den Kopf . Heute morgen wurde er Bach
Stuttgart in das Hospital übergeführt . Tie Täter sind
noch nicht bekannt . — Nach weiteren Nachrichten dürste
Kaiser kaum mit dem Leben davon kommen. Bon Stutt¬
gart ist

'ein Polizeihund eingetroffen mit dessen Hilfe die
Spur der Täter verfolgt werdeik soll.

Ein Landjäger von Zigeunern erschlagen .
Vom Härdtsfeld wird berichtet : Donnerstag

abetld wurde der Landjäger von Ebnat , während er
einer Z i g en n e r b a nd e im Walde ans die Spur kam ,
von derselben t o t g e schla g en . Nach der Bande wird
eifrig gefahndet .

Vovr Blitz erschlagen .
In Reichenlwfen-Hinterstriemen OA . Leuikirch wurde

die Witfrau Christina Brack als sie während des Gewitters
vor ihrem Hanse Gras mähte , vom Blitz erschlagen. Tie
wenige Schritte daneben arbeitende Magd blieb unverletzt,
wurde über vom Luftdruck zu Boden geschleudert .

Schwere Gewitter
sind am Freitag und Samstag in vielen Teilen des Reichs
niedergegangen und haben mehr oder weniger großen Scha¬
den angerichtet . Es liegen heute Nachrichten über furcht¬
bare Unwetter vor von Berlin und Umgebung , Chemnitz,dann vom Niederrhein , insbesondere Köln , Bonn , Trier ,
ferner ans Koburg , Nürnberg .

Auch südlich von Pforzheim find am Freitag abend
schwere Gewitter niedergegangen , von denen die Ortschaf¬
ten des nördlichen Schwarzwaldes schwer getroffen wurden .
Von Lehn in gen berichtet man , daß Dächer ab ge¬
deckt tvnrden und daß "die stärksten Obstbänme an der
Landstraße vom Sturme niedergerisien wurden , ebenso
wurden die Telefonleitnngen zerstört . In Friolzheim
hauste der Sturm ebenfalls so, daß die stärksten Bäume
an der Straße nach Pforzheim abgebrochen wurden . Das
Korn ist zum größten Teil vernichtet .

Automobilunfall .
Ans der Landstraße zwischen Karlsruhe und Egaenstein

fuhr am Sonntag ein von Mannheim kommendes Auto¬
mobil auf einen Baum an der Landstraße . Ter Chauffeur
tvurde schwer verletzt . Die Frau des Besitzers trug einen
Armbruch davon und der Besitzer , selbst eine Verstauchung.
Drei Radfahrer von Ellmendingen leisteten die erste Hilfe.

Gerettet.
Die sechs führerlose Tonristen , die die Be¬

steigung der Jungfrqu unternahmen , bei fürchterlichem
Sturm eine schlimme Nacht im Schnee eingegrabenoder im Schutz von Felsnischen an; Silberhorn znbringen
mußten , sind am Leben ; sie befinden sich auf dem Rück¬
weg .

Widerrufen.
Wie ans Tours gemeldet wird , hat der Lumpen¬

sammler Burreau sein Geständnis , fünf Kinder des
Pächters Briere in Corancez ermordet zu haben , zu¬
rückgezogen . Burreau wird auf seinen Geisteszustand
untersucht werden.

Spurlos verschwunden.
In Admont in S -teuermark sind der Breslauer

Kaufmann Böhm und dessen fünfzehnjährige Tochter, die
wie die Breslauer Ztg . meldet, dort als Sommergästeweilten ynd eine kleinere Partie unternahmen , seit drei
Lagen spurlos verschwunden . Die Nachsorfchäugen
sind bisher ergebnislos geblieben.

Der Gattenmörder Crippen verhaftet?
Nach einem Telegramm aus Chicago ist dort ein

Mann verhaftet worden , in dem man den von der Lon¬
doner «Polizei gesuchten Dr . Crippen gefunden zu ha¬
ben glaubt .

Unwetter in Oderitatien.
Ein Orkan richtete furchtbaren Schaden mit Verlust

zahlreicher Men s chenkeben im Industriegebiet der
oberen Provinz Mailand an . In Busto Arfizio , das
am schwersten betroffen «wurde, stürzten zehn Schornsteine
ein . Tie Baumwollfabrik von Bighini wurde durch den
Einsturz zweier Schornsteine fast zerstört ; andere Spinne¬
reien sind schwer geschädigt. Drei Dutzend Men¬
sch en wurden getötet , die genaue Zahl ist noch nicht
festzlustellen . Tie Zahl der Verwundeten soll nach
Angaben der Arbeiter , die vom Schauplatz des Unglückskamen, annähernd hundert betragen . U . a . zerstörte der
Sturm in So -lacio eine Ziegelsteinfabrik , wodurch 14 Per¬
sonen getötet wurden . Der Schaden ist ungeheuer .

Ei» japanischer Dampfer mit 246 Passagieren
nntergegangen.

Aus T ok oi wird berichtet : Ter Dampfer Tet -
su reimaru , der zwischen Kobe und Dalny verkehrt,
ist in vergangener Nacht auf der Höhe von Tschindv in
Korea untergegangen mit 246 Passagieren .
40 Personen sind gerettet . Kriegsschiffe sind abgegangen ,um nach den übrigen Passagieren zu suchen .

Für 7V Millionen Dollars Aktien gestohlen !
Tie „ Frankfurter Zeitung " meldet ans Newyork :

Aus der Agentur der russisch - chinesischen Bank
wurden durch einen noch nicht aufgeklärten Diebstahl
Bonds der Southern Railway , der Union Pacific , der
Southern Pacific und der Norfolk Western Eisenbahn im
Betrage von mindestens 70 Millionen Dol¬
lars entwendet . - - In Amerika gibt man sich nicht mit
Kleinigkeiten ab ! -

Kleine Nachrichten .
Ein 13jähriges Mädchen , das in Aalbnch Heidel¬beeren suchte , wurde, laut Remszeitung , von eitter K r e n z -.

otter gebissen . Alsbald schwoll der Fuß heftig an .
Doch hatten die Kinder , die dabei waren , den glücklichen
Einfall , die Wunden sofort anszusaugen und den Fuß mit
dem Taschentuch tüchtig nmznbinden . So wurde die To¬
desgefahr beseitigt .

In Gartringen OA . Herrenberg ist der 70jährige
kurzsichtige Witwer Einkern an einer abschüssigen Stelle
an der Denkenpftonner Straße durch einen Tnngwagen
überfahren und getötet worden . Der Fuhrmann war
an der Bremse des Wagens beschäftigt und übersah den
die Ŝtraße daher kommenden Einkern .

In der Spinnerei Dietenheim OA . Laupheim
ist der' 47 Jahre alte Georg Hipp verunglückt. Er glaubte ,
die abgestellte Maschine stehe schon still , und ergriff , um eine
Reinigung vorzunehmen , in die Maschine hinein , wodurch
ihm der linke Arni zwischen Ellenbogen und Handgelenk
total abgerissen würde .

Vor 40 Jahreu.
Denkwürdigkeiten

an den deutfch - französischeu Krieg .
Dienstag , den 26 . Juli 1870.
Berlin . Ter wtttttemb . Haupttnann im General¬

stab Graf Zeppelin und 'vier badische Dragoneroffiziere
mit vier Dragonern rekognoszierten heute in der Gegend
dorr Hagenau . Im Morgengrauen sprengten sie über die
Grenze gegen Lanterbnrg , mit gezogenem Säbel durch das
unbesetzte Städtchen und überrumpelten eine Lanicerpat -
ronille . Auf dem Schenerlenhose (Niederbronn - machren
die Herren Halt , wurden aber von einem Franzosen ver¬
raten und von einer Schwadron französ . .Husaren über¬
rascht . Ter bad . Offizier v . Wechmar erschoß einen fran¬
zösischen Unteroffizier . Gras Zeppelin entkam auf 'einem
französischen Pferde , nachdem er sich tapfer seiner .Haut
gewehrt hatte , mit richtigen Meldungen in der französ .
-Sattelrasche . v . Wieslow fiel , wurde von den Franzosen
mit militärischen Ehren bestattet , v . Villier , v . Greilingund v . Wechmar wurden gefangen nach Metz gebracht, nw
Marschall Lebocuf sie an seine Tafel zog .

Altona . Ls wird eine Küstenwacht formiert unter
Leitung verständiger Männer .

Paris . Ter franz . Generalstab ist am Samstag
nach Nancv abgcrückt . Am Donnerstag wird der Kaiser
abreisen . Er hat für seine Person spartanische Linfachln' ir
befohlen. Jedes unnötige Gepäck muß Zurückbleiben . Er
will nicht einmal ein Zelt mitnehmen und die Ordon -

-nanzen der Offiziere sollen bei der Tafel aufwarten .

»



Lokales .
Wildbad. Infolge der am 4 .—16 . d . Mts. abge¬

haltenen Prüfung ist Herr Lehrer Karl Pfau von Wild¬
bad zur Versehung einer ständigen Lehrstelle für befähigt
erklärt worden.

Wildbad, 25 . Juli . Das am Sonntag im „Linden¬
saal" abgehaltene Schnh' sche Künstler-Konzert war ziemlich
gut besucht, und doch hätten die Sänger mit ihren wirklich
künstlerischen Darbietungen noch weit größeren Zuspruch
verdient. Ein gewähltes Programm mit Liedern ernsten
und heiteren Inhalts bot den Künstlern Gelegenheit sich
als Sänger von vornehmem Geschmack in der Ausführung
zu zeigen . Den vier Sängern stehen alle die Eigenschaften
zur Seite, die es ihnen ermöglichen auf dem Gebiete des
Kunstgesanges berechtigte Erfolge zu erzielen . Was das
Quartett am Sonntag Abend wieder dem Publikum ge¬
boten hat, war nach der geistigen Seite hin ebenso wohl
überdacht , als technisch tüchtig und ansprechend wiedergegeben .
Das trefflich geschulte Stimmmaterial bedarf nicht einmal
höchster Kraftentwicklung um volle Wirkung zu erzielen
Zu diesen künstlerischen Eigenschaften gesellt sich noch ein
Versenken in den Gegenstand der verschiedenartigsten Auf¬
gaben , Feuer und Wärme der Begeisterung, die sofort den
Zuhörer mit Befriedigung erfüllen, zu Beifallsäußerungen
Anlaß geben, die keiner der Programm-Nummern und der
Einlagen vorenthalten blieben . Es war ein schöner und
genußreicher Abend , den die Künstler ihren Zuhörern ver¬
schafft haben.

Wildbad, 26 . Juli . Der gestrige Kammermusik-
Abend hatte sich wieder eines außerordentlich starken Be¬

suches zu erfreuen. Neben den vier Mitgliedern von dem
Kgl. Kurchorchester (Hrn. Leutner, Mehlis, Koch und Mecke),
hatte Konzertsängerin Frau Mila Weiß , die ja hier
fast jeden eine bekannte Persönlichkeit ist, ihre Kunst in das
Programm des Abends gestellt . Die Hrn. Musiker, die es
sich in höchst anerkennenswerter Weise zur Aufgabe gemacht
hatten, herrliche Schöpfungen L . v . Beethovens und W.
A . Mozarts vorzuführen, entzückten durch unvergleichlich
schöne, meisterhafte Wiedergabe der wunderbaren Tondichtun¬
gen und wurden vom Publikum mit reichem Beifall belohnt.
Frau Weiß erfreute die Zuhörer durch den Vortrag mehrerer
hübscher Lieder, von denen besonders die „Legende " von
H . Herrmann und Joh Brahms „Immer leiser wird mein
Schlummer " gefielen , und wurde dafür mit Applaus und
prächtigen Blumengebinden beehrt. Sie verfügt über eine
sympathische , namentlich in den mittleren Lagen wohlklingende
Stimme, die sich nicht so sehr durch Klangfülle als durch
liebliche Anmut auszeichnet . Der Abend ist in jeder Hin¬
sicht wohlgelungen und kann sich getrost und würdig seinen
Vorgängern anreihen

Wildbad, 26. Juli . Auf die Beschwerde und An¬
frage eines Kurgastes, der wir in der vorigen Nummer
Raum gaben , geht uns vom hiesigen Postamt folgende Er¬
klärung zu : Die Telegraphendienstzeit des Kgl . Postamts
dauert bis abends 9 Uhr ; diejenige der Postannahmestelle
im Kgl . Badhotel bis abends 10 Uhr . Nach 10 Uhr abends
wird der Telegraphendienst von dem Telegraphenamt im
Bahnhof besorgt. Es ist daher Gelegenheit geboten , von
Morgens 7 Uhr bis zur Ankunft des letzten Zuges um
11 .40 Uhr Nachts Telegramme aufzugeben . Die Dienstzeit
der auswärtigen Postämter und -agenturen ist aus jedem

Teilnehmerverzeichnis zu ersehen . Somit ist der Vorwur
des betr . Kurgastes unberechtigt und kann nur lediglich au
ein Mißverständnis beruhen.

LorlLert - k '
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I)ioii8tuK (ion 26 . 4u1i
uuobmitlsKS 4 —3 dkr

1 ., Nit Danrsn unä 8vb vortoro , Narsvb 8vbvoiäsk
2 . Kovuort - Ouvorturo Lovlror
3 2iA0uvorbarou - OaaärilIo 8t,auss
4 . Noin 8torn , Dioä Ooopor
5 . baotasio „Dor IViläsobütr" Dortrmg
6 . lm ^visoliooaot, Dollra Daust

sdeuös 6 —7 Iltir Kurplatz .
1 . HoobLoits- Narsob Oootsoblns
2 . Ouvorturo „Doll" Rossini
3 . 8pbärvn1rILngo, IValror 8trauss
4 . 8iogkrisä 's Rboivkabrt . V/aAnor
5 . b'antaslo „Dis lustiAou IVoibor" Aivolai
6 . Violliobotiov , Oavotto 8ängor

Nill ^oed , ävu 27. 4uii
morxens 8—9 Dkr

1 . Oboral : Oiobstor llssu vir sinä bior .
2 . Ouvorturo ^ uaoroon" Oborubini
3 . lölumon aus äom Ostvn , V^ alror Rosotr
4. Variationon a . ä 8orouaäo op . 25 Lootbovsn
5 . Das VsrKissmoinuiobt , 1-ioä 8uppo
6 . 8uooos, Narurlra Lavbmavu
- - - ' ' - - -s ,

Wevgebung von

MnirarSeiten
Für die Entwässerung und Instandsetzung der

Lokomotiv-Remife auf dem Bahnhof Wildbad werden folgende
Arbeiten vergeben :

Grab - , Betonier - , Maurer - und Steinhauer -
Arbeit Mk . 864 .— , Zimmerarbeit Mk . 366 —,
Gipserarbeit Mk . 281 . — , Schreinerarbeit
( Schuppentore) Mk . 660 .— , Glaserarbeit Mk .
142 . - . Schlosserarbeit Mk . 278 .— , Flaschner¬
arbeit Mk . 265 .—, Anstricharbeit Mk . 183 .—

Die Unterlagen sind im Zimmer Nr . 5 der Kgl . Bamnspektion
Pforzheim , Luisenstr . 2 , zur Einsichtnahme aufgelegt. Etwaigen An¬
fragen ist Rückporto beizufügen. Angebote sind , mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis

Donnerstag, den 11. August d. Zs.
vorm. 11 Uhr

einzureichen , um welcke Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
der Unternehmer ftattfindet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Pforzheim , den 21 . Juli 1910 . ^

Kgl . Württ . WsenbaHnbauinspektion .

NoLt 3.UL

Miner Mstkonserven
vermengt mit Deickelbeersstt

gibt oivou gaur
vor 2ü § Ucderi Ukustiunkü

Kaken in ^ViI6kkrä bei :

Häolf Lrmnin ,
kj 'in2 -0IÜ6iibllrK>8tr -

MI !
Direktion :

Jntendanzrat keter Diedix .

Heute Abend :

Lustspiel in 3 Aufzügen von Karl
Rößler und Ludwig Heller.

Prima garantiert reines

obstmost
hat noch zu verkaufen.

Ehr . Bacher,
Neuenbürg .

! Das nvuesl « im Praktik «» liriu ^kriit

„ Viktoria " '

Deutsches Keiohs - Datent I^o . 210163 . ÄiRÄiS -

Hellgrauer Borsalino -Hut von
Zeumer K 'ruhe , ist am Sonntag
Abend um 7 Uhr im »Berghotel -
Restaurant mit einem zSpanke-Hut
von Münster verwechselt worden.

Zu - erfragen in der Expedition
ds . Bl . fl03

Eine redegew , Frau sucht Stelle als

Verkäuferin ,
würde auch eine kleine Filiale in
Wildbad oder Umgebungübernehmen.
Antrag unter „ 4 . 8 ." an die Ex¬
pedition dieser Zeitung . .

s

besitzt eine unverwüstl., elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwaffer - Gummi-
Oberwalze, bester Qualität . —
erzielt trockene Wäsche, arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab . —
ist die WrirrgrnastHirre

der Zukunft !

Das risborsisNon altor ^ s,l2on virä Kostens bssorZt .
Vertreter kür TVIILdaL :

k
"
uoIi8lo6lror - Nook .

Itclschenbre v.
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, .empfiehlt
IVotLvI , Honnksokbrnuoi -tzi .

Breisgauer
Mostanfatz

ist ein natürlicher Früchte¬
extakt, keine Essenz und ent¬
hält in seiner Zusammensetzung
die Bestandteile des Apfels ,
der Zitrone und der Wein¬
traube , eignet sich deshalb
ganz vorzüglich zur Bereitung
eines gesundenHaustrunkes .

B . M . ist . auf Reinheit ge¬
prüft und entspricht vollkom¬
men den Vorschriften des Nah¬
rungsmittelgesetzes. Mit dem
Weingesetz hat der Artikel nichts
zu tun.

Portionen für 50, 100 und
150 Liter in jeder Preislage.

Niederlage bei
Hermann Großmann.

Gebr . Keller, Nachf.,
Freiburg i . Bd .

vLUKSLKUNK .

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme unseres lieben unvergeßlichen
Vaters, Groß- und Schwiegervaters , Bruders,
Schwagers und Onkels

Mlkvlm Lott
Holzseiler ,

für die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , sowie dem
Krieger- und Militärverein und den Herren Trägern sagen
wir unfern herzlichsten Dank .

vis trauernäen üinterdliedenev.
Wildbad , den 26 . Juli 1910 .

ÜLStbLllS LllM ZM . AM
mit unterem DerAbsku -ILestaurrrot .

Mttagstisch zu 1 . M . und 1,50 N
Reine Weine. Hell und dunkel Bier, sowie das vorzügH

Gold -Export aus der Brauerei -Ketterer -Pforzheim
Schöne Fremdenzimmer. Pension von 4 Mark aA

Spanischer Wein ^ Ltr - 25 Pfg.
Rv8ll2 «r : 6lu8lrlv Limb .

Reden hilft nichs,
Tatsachen beweisen,

daß Sie
Herren - Damen - und Kinder-

Schuhwaven
aller Art gut und billig kaufen
im Spezialhaus für moderne

Schuhwaren von

M >
Herrengasse 17 , hinter Klumpp .

kämmiuW -

Vorkauk .

MLlVLLtt
in

8eiäenbluseu
:: : : 8ebul '26n

Dnterrövkeu
^Vüselie :r ::

eiße, farbige, i

aschbiusst
in allen GröW

von Mk. 3 .73 i

weiße und farbige I

^ afch - Kostüm
in allen Größen von Mk . 13 .50 A

Kustav Kienzls
König! , und Herzog!. Hoflieim

— Prima —

neues — empfiehlt

boi
L . ^ eindreimer I>l3 .ekf . ,

Inh . : Helen « 8ebuu « ,
König-Karlstr . — Villa De Ponte.

bleckte
oLssenäe uncl trockene Sckuppenkleä

skropk . Licrema, ttautaussekiLsse Liter ^
offsns

keinsckääen , Veinee8ckvüre , ^äerbeiw!> ^
Nnxer, alte XVunäen r1n6 okt sekr
wer bisher verxeblieb b«! >
xetieilt ru vveräen. macke nock einen

mit äer oestenk bewährten
k^ ino - Lslbs

krei von scdääl . Lestanäteil . Vose ^ l,^
Oankscin eiben xeken täxlrcb

dlur ecirt in OrissinalpackunL
u . I â . Zcliubert Ä Oo., V/einoobla^ ^

baden in 5en ^potkekest .

Druck und Verlag , der Berrch. tzofmannsLen BuMruckerei in WULbad . VeruntwortttL; i- B. ; Uaul KWer daselblt.
-
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